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Straßenschäden: Bund muss Land finanziell unterstützen

Angesichts der immensen Winterschäden an saarländischen Straßen hat die
Grünen-Landtagsfraktion den Bund aufgefordert, das Land bei der Sanierung finanziell zu
unter-stützen

Die stellvertretende Fraktionsvorsitzende, Claudia Willger-Lambert, wies darauf hin, dass es in der
Folgezeit zu enormen Belastungen führe, wenn die Schäden nicht von Grund auf behoben werden
könnten. Gerade bei derartigen Infrastrukturmaßnahmen seien alle in der Pflicht. Es widerspreche
der gesamtstaatlichen Verantwortung, wenn nicht gesamtstaatliche Finanzierungskonzepte für die
Winterschäden aufgelegt würden. Der Bund müsse insbesondere den Ländern, die sich – wie das
Saarland – in einer Haushaltsnotlage befänden, finanziell helfen.
 
Willger-Lambert: „Der Bund stellt jetzt ausschließlich zusätzliche Mittel für die Sanierung der
Bundesstraßen bereit, er gibt aber kein Geld an die Länder weiter. Die Hauptlast wird aber gerade
das Land und die Kommunen treffen. Allein das Land muss acht Millionen Euro mehr als sonst für
die Behebung der Winterschäden aufbringen. Wir fordern daher Bundesverkehrsminis-ter
Ramsauer auf, Mittel für die Behebung der Winterschäden für das Saarland bereit zu stellen.“ Das
Land und die Kommunen könnten ansonsten lediglich notdürftig die Schlaglöcher stopfen. Eine
gründliche Sanierung könne ohne zusätzliche Mittel nicht durchgeführt werden. Dies be-deute
aber zwangsläufig, dass in Zukunft Sanierungskosten immens anstiegen. „Jeder Euro, der jetzt bei
den Reparaturmaßnahmen gespart wird, muss in Zukunft um ein Vielfaches in die Hand
genommen werden. Im Sinne nachhaltiger Investitionen und einer dauerhaften Erhaltung der
Infrastruktur sollten hier ordentliche Sanierungsmaßnahmen vorgenommen werden können.“ so
Willger-Lambert abschließend.
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